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Terminhinweise

Dienstag, 21. November, 10 Uhr, Harthof, Dientzenhoferstraße 68

Jetzt steht es fest: Die Kooperationseinrichtung Bewohnertreff/Mütterzen-
trum „Unter den Arkaden” am Harthof bekommt die Förderung vom Bun-
desfamilienministerium als Mehrgenerationenhaus in München. Für das
„Aktionsprogramm Mehrgenerationenhäuser” des Ministeriums hatten
sich bundesweit über 900 Initiativen beworben, nur 58 Häuser wurden in
der ersten Bewerbungsrunde von der Fachjury ausgewählt. In jeder Stadt
wird nur ein Haus vom Ministerium gefördert. Das Konzept, mit dem die
städtisch geförderte Einrichtung diesen Erfolg erzielen konnte, die laufen-
den Projekte im Haus und die Pläne für die zukünftige Arbeit werden bei
einem Pressegespräch erläutert, bei dem die stellvertretende Sozialrefe-
rentin Angelika Simeth anwesend ist. Es besteht außerdem die Möglich-
keit, mit Besuchern zu sprechen, die das vielfältige Angebot nutzen.

Dienstag, 21. November, 11 Uhr,

Städtisches Bertolt-Brecht-Gymasium, Peslmüllerstraße 6

Vorstellung eines Projekts, das vom Städtischen Bertolt-Brecht-Gymnasi-
um in Zusammenarbeit mit dem GSF-Forschungszentrum für Umwelt und
Gesundheit durchgeführt wird. Ziel des Projekts ist es, den Schülerinnen
des städtischen Mädchengymnasiums eine nachhaltige wissenschaftliche
Grundbildung zu ermöglichen. Am Pressetermin nehmen teil: Professor
Dr. Günther Wess, Wissenschaftlich-Technischer Geschäftsführer der GSF,
Heinz-Jörg Haury, Leiter der Abteilung Kommunikation und Pressespre-
cher der GSF, Oberstudiendirektor Helmut Satzl, Schulleiter des Städti-
schen Bertold-Brecht-Gymnasiums, Stadtdirektor Dr. Wilhelm Nutzinger,
Fachabteilungsleiter im Schulreferat der Landeshauptstadt München und
Oberstudiendirektorin Dr. Karin Oechslein, Ministerialbeauftragte für Gym-
nasien in Oberbayern-West.
(Siehe auch unter Meldungen)

Donnerstag, 23. November, 11 Uhr, Ratstrinkstube

Seit 1986 werden im Tourismusamt München Reiseverkehrskaufleute aus-
gebildet. Im Rahmen des 20-jährigen Ausbildungsjubiläums lädt Tourismus-
direktorin Dr. Gabriele Weißhäupl alle bisherigen Azubis ein – darunter die
im Tourismusamt ausgebildete Reiseverkehrskauffrau, die deutschland-
weit das beste Ergebnis erzielte.
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Donnerstag, 23. November, 19.30 Uhr, Lenbachhaus

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Verleihung des
Internationalen Kunstpreises der Kulturstiftung 2006 der Stadtsparkasse
München an den walisischen Künstler Cerith Wyn Evans.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 27. November, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.

Meldungen

Christbaum auf dem Marienplatz

(20.11.2006) Aus dem Eissacktal in Südtirol kommt der Christbaum, der
heute früh durch die städtische Berufsfeuerwehr auf dem Marienplatz
aufgestellt wurde. Die zirka 22 Meter hohe und etwa 60 Jahre alte Nord-
manntanne werden
Mitarbeiter der städtischen Straßenbeleuchtung mit rund 3.000 Kerzen
schmücken. Stifterin des Baumes ist die Gemeinde Franzensfeste. Der
Spender organisiert und finanziert das Fällen und den Transport des Bau-
mes, der aus Sicherheitsgründen geschlagen werden mußte.

Schule geht in die Forschung

(20.11.2006) Das Städtische Bertolt-Brecht-Gymnasium geht eine Koopera-
tion mit dem GSF-Forschungszentrum für Umwelt und Gesundheit ein. Ziel
der Zusammenarbeit ist eine nachhaltige wissenschaftliche Grundbildung
der Schülerinnen. Diese erhalten Gelegenheit, moderne Forschung haut-
nah zu erleben. Im Rahmen einer Projektwoche unter dem Motto „Selb-
ständiges Experimentieren” besuchen Klassen das GSF-Forschungszen-
trum in Neuherberg, um sich zu einem bestimmten Thema im gläsernen
Labor wissenschaftliche Grundlagen zu erarbeiten und Wissenschaftlerin-
nen und ihre Arbeit kennen zu lernen. Vorbereitend dazu werden die The-
men bereits im Unterricht behandelt.
Als erste Klasse wird die 5a im Februar 2007 das GSF-Institut besuchen
und sich mit dem Thema „Licht und Leben” auseinandersetzen. Das Städ-
tische Bertolt-Brecht-Gymnasium sieht als Mädchenschule mit sozialwis-
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senschaftlichem Profil in dieser Kooperation die Chance, seinen Schülerin-
nen Wissenschaftlerinnen als berufliche Vorbilder zu präsentieren. Das
Projekt dient außerdem der Profilschärfung in den naturwissenschaftlichen
Fächern. Die Zusammenarbeit mit dem GSF-Forschungszentrum für Um-
welt und Gesundheit ist längerfristig angelegt und soll über mehrere Jahre
fortgeführt werden.

Bauleitplanung: Betriebsgelände der Münchner Stadtentwässerung

und Übungsgelände des Technischen Hilfswerkes

(20.11.2006) Auf einer Teilfläche im Bereich des Virginia-Depots (Städtebau-
liche Entwicklungsmaßnahme Kronprinz-Rupprecht-Kaserne und Virginia-
Depot) westlich der Schleißheimer Straße und süd-östlich des Olschewski-
bogens soll parallel die Änderung des Flächennutzungsplanes mit integrier-
ter Landschaftsplanung für den Bereich V/38 und die Aufstellung des Be-
bauungsplanes mit Grünordnung Nr. 1939 b durchgeführt werden. Hier soll
das geplante Betriebsgelände der Münchner Stadtentwässerung (MSE)
und das Übungsgelände des Technischen Hilfswerkes (THW) unterge-
bracht werden.
Wesentliche Ziele der Planung sind:
- Erhalt der bestehenden Halle D 1 im Teilgrundstück Fl.Nr. 1184/4 der

Gemarkung Feldmoching zur Umnutzung durch das THW
- Neubau eines Betriebshofes mit Betriebsgebäuden für die MSE
- Erhalt der größtenteils als Biotop kartierten Gehölzbestände sowie

deren Stärkung durch eine neue Gehölzstruktur
- Durchgrünung des Baugebietes unter Erhaltung wertvollen Baumbe-

standes
- Erhalt beziehungsweise Wiederherstellung der Funktionsfähigkeit des

Naturhaushaltes
- Schaffung von Pausenerholungsflächen für Mitarbeiter der angesiedel-

ten Betriebe
- Schaffung einer Anbindung des neuen MSE-Betriebshofes durch eine

Ein- und Ausfahrt an der Schleißheimer Straße (gegebenenfalls Errich-
tung einer ampelgesteuerten Kreuzung an der Zufahrt zum MSE-Gelän-
de, um eine sichere Ein- und Ausfahrt der MSE-Reinigungsfahrzeuge
auf der Schleißheimer Straße zu ermöglichen)

- Sicherung der bestehenden Anbindung des Virginia-Depots an die
Schleißheimer Straße

- Sicherung der Erschließung für das zukünftige Gewerbegebiet westlich
des Bebauungsplanes

- Erhalt der Erschließung zur Brücke über die Schleißheimer Straße
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- Sicherung der Erschließung der bestehenden Panzerverladerampe auf
dem Virginia-Depot.

Für die Belange des Umweltschutzes wird eine Umweltprüfung durchge-
führt.
Die Planunterlagen werden vom 27. November mit 28. Dezember darge-
legt:
- beim Planungsreferat, Blumenstraße 28 b (Hochhaus), Erdgeschoss,

Raum 071 – Auslegungsraum – (Montag mit Freitag von 6.30 bis 20
Uhr); ein barrierefreier Eingang befindet sich an der Ostseite des Ge-
bäudes auf Blumenstraße 28 a,

- bei der Bezirksinspektion Nord, Leopoldstraße 202 a (Montag, Mitt-
woch, Donnerstag von 8 bis 12 Uhr, Dienstag von 8 bis 12 Uhr und 14
bis 18.30 Uhr, Freitag von 7 bis 12 Uhr),

- bei der Stadtteilbibliothek Hasenbergl, Blodigstraße 8 (Montag, Diens-
tag, Donnerstag, Freitag von 10 bis 19 Uhr und Mittwoch von 14 bis
19 Uhr).

Eisfestival im Eis- und Funsportzentrum Ost

(20.11.2006) Am 26. November veranstalten die Münchner Sportjugend
und das städtische Sportamt zum 15. Mal das traditionelle Eisfestival im
Eis- und Funsportzentrum Ost, Staudinger Straße 17.
Schirmherrin ist dieses Jahr Bürgermeisterin Christine Strobl. Auf die Be-
sucherinnen und Besucher warten wieder zahlreiche Attraktionen und Mit-
machangebote in den verschiedenen Eissportarten. Jugendliche Sportlerin-
nen und Sportler aus verschiedenen Eissportvereinen zeigen ihr Können in
einem abwechslungsreichen Programm.
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht man das Eis- und Funsportzen-
trum Ost mit der U 5 oder U 8 bis Haltestelle „Michaelibad” oder mit
dem Bus 195. Veranstaltungsbeginn ist 13.30 Uhr, Ende gegen 17.30 Uhr.
Der Eintritt ist frei. Schlittschuhe können vor Ort ausgeliehen werden.
Informationen im Internet unter www.sport.musin.de/veranstaltungen/
index.html

Multikultureller Stammtisch Kenia

(20.11.2006) Der multikulturelle Stammtisch informiert diesmal über Kenia
und die dortige Arbeit des Baobab Family Projekts. Treffpunkt ist am Frei-
tag, 24. November, um 19 Uhr im Restaurant Marmaris, Hermann-Lingg-
Straße 12. Der Eintritt ist frei.
Der multikulturelle Stammtisch ist ein Projekt zur Förderung des inter-
kulturellen Zusammenlebens in München und wird in Zusammenarbeit
mit der Landeshauptstadt München, Büro von Bürgermeister Hep
Monatzeder, veranstaltet. Weitere Infos unter www.multikultitreff.de.

http://www.sport.musin.de/veranstaltungen/index.html
http://www.sport.musin.de/veranstaltungen/index.html
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Vortrag in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing

(20.11.2006) Am Donnerstag, 23. November, hält der Neurobiologe Privat-
dozent Dr. Holger Schulze um 20 Uhr in der Stadtbibliothek Allach-Unter-
menzing, Pfarrer-Grimm-Straße 1, einen Vortrag über die neuesten Ergeb-
nisse der neurophysiologischen Lernforschung. Der Referent ist Wissen-
schaftler am Leibniz-Institut für Hirnforschung in Magdeburg.
Eintrittskarten zu 4 Euro sind in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing
erhältlich oder können unter 1 89 32 99 25 telefonisch reserviert werden.
Veranstalter sind unter dem Namen „Kultum” die Stadtbibliothek Allach-
Untermenzing und die Elternbeiräte des Schulzentrums.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 20. November 2006

Ausschank von 0,5 Liter Wiesn-Bier „Helles”

Anfrage Stadtrat Mario Schmidbauer (CSU) vom 26.9.2006

Antwort Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

In Ihrer Anfrage vom 26.09.06 führten Sie als Begründung aus:
„Während des Presserundgangs am 14.09.2006 auf dem Oktoberfest wur-
de den Teilnehmern vom Herrn Schauer („Auf geht’s beim Schichtl”) eine
Speise- und Getränkekarte übergeben. Zu meinem Erstaunen konnte ich
darin entnehmen, dass die Firma Schauer 0,5 l Helles Wiesn-Bier anbietet.
Als Mitglied des Ausschuss Arbeit und Wirtschaft kann ich mich nicht erin-
nern, dass der Verkauf von 0,5 l Helles Wiesn-Bier im Stadtrat besprochen
oder genehmigt wurde.”

Zu Ihrer obigen Anfrage nimmt das Referat für Arbeit und Wirtschaft im
Auftrag des Herrn Oberbürgermeisters wie folgt Stellung:

Frage 1:

Wann wurde der Verkauf von 0,5 l Wiesn-Bier „Helles” im Stadtrat ange-
sprochen und genehmigt?

Antwort:

Vom Stadtrat wurde mit Beschluss des Ausschusses für Arbeit und Wirt-
schaft am 28.03.2006 festgelegt, dass nur Münchner Bier der leistungsfä-
higen und bewährten Münchner Traditionsbrauereien (das sind derzeit:
Augustinerbrauerei, Hacker-Pschorr-Brauerei, Löwenbrauerei, Paulaner-
brauerei, Spatenbrauerei und Staatliches Hofbräuhaus), das dem Münch-
ner Reinheitsgebot von 1487 und dem Deutschen Reinheitsgebot von
1906 entspricht, ausgeschenkt werden darf.
Ausschankmengen und Größen der Trinkgefäße wurden nicht geregelt.
Allerdings entspricht der Ausschank in Maßkrügen der langjährigen Tra-
dition und dem Brauchtum des Oktoberfestes.
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Frage 2:

Wenn ein Stadtratsbeschluss vorliegt, warum wird bei der Erlaubnis zum
Ausschank von 0,5 Liter Wiesn-Bier „Helles” mit zweierlei Maß gemes-
sen?

Antwort:

Ein entsprechender Stadtratsbeschluss liegt nicht vor (siehe Antwort
Frage 1). Vertragliche Regelungen bezüglich der Ausschankmengen und
Größen der Trinkgefäße wurden daher nicht getroffen.

Frage 3:

Wie viel und welche Betreiber von gastronomischen Betrieben haben in
ihrer Bewerbung den Verkauf von 0,5 Liter Wiesn-Bier „Helles” beantragt?

Antwort:

Keiner der gastronomischen Betriebe hat 2006 den Verkauf von 0,5 Liter
Wiesn-Bier „Helles” beantragt.

Frage 4 und 5:

Welchen Firmen wurde eine Erlaubnis erteilt/nicht erteilt?

Antwort:

Da keine entsprechende Regelung besteht, wurde keiner Firma eine Er-
laubnis oder Ablehnung ausgesprochen.
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Warum macht die Stadt auf der Wiesn Werbung für den unsäglichen

Film „Bierfest”?

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 29.9.2006

Antwort Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

In Ihrer Anfrage vom 29.09.2006 führten Sie als Begründung aus:
„Alle Münchner Kinos sind sich einig: Der unsägliche Film über die Wiesn
„Bierfest” wird nicht ins Programm aufgenommen. Der Film ist einfach
schlecht gemacht, die Handlung dreht sich nur ums „Wettsaufen”, die Dum-
men sind die Deutschen etc ...”

Zu Ihrer obigen Anfrage nimmt das Referat für Arbeit und Wirtschaft im
Auftrag des Herrn Oberbürgermeisters wie folgt Stellung:

Frage 1:

Ist der Oberbürgermeister mit mir der Ansicht, dass der Film „Bierfest”
ein die Wiesn nur negativ darstellender Schundfilm ist und damit dem
Oktoberfest schadet?

Antwort:

Der Inhalt des Filmes ist nur aus Presseberichten bekannt. Eine Beurtei-
lung inwieweit der Film dem Oktoberfest schaden könnte, ist daher nicht
möglich.

Frage 2:

Warum wird auf der Wiesn für diesen Schmähfilm mit Plakaten Werbung
an den städtischen Toilettenhäuschen gemacht?

Antwort:

Zwischen der Landeshauptstadt München und der Deutsche Städte-Me-
dien GmbH (DSM) besteht ein Vertrag über die Ausnutzung sämtlicher
Werbemöglichkeiten der Landeshauptstadt München. Der Vertrag regelt
die Konditionen zu denen Werbung im Bereich der städtisch verwalteten
öffentlichen Sachen angebracht werden kann.
Im Rahmen dieses Vertrages stellt das Tourismusamt der DSM seit Jah-
ren Werbeflächen an den Beleuchtungsmasten und an den städtischen
Toilettenanlagen auf dem Oktoberfestgelände zur Verfügung. Die Werbe-
möglichkeiten wurden auf Werbung für die Münchner Brauereien und all-
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gemein für Veranstaltungen beschränkt. Für welche Veranstaltungen in
diesem Rahmen geworben werden darf, ist nicht im Einzelfall geregelt.
Um zukünftig Ärger zu vermeiden, wird das Tourismusamt künftig auf
Werbung an den Toilettenanlagen verzichten.

Frage 3:

Wann werden diese Werbeplakate entfernt?

Antwort:

Die Werbeplakate wurden unmittelbar nach Beendigung des Oktoberfe-
stes entfernt.

Frage 4:

Wer hat die Anbringung dieser Werbeplakate genehmigt?

Antwort:

Die Anbringung dieser Werbeplakate erfolgte im Rahmen der allgemein
genehmigten Veranstaltungswerbung (siehe Antwort zu Frage 2).
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